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Installieren einer J2EE-Anwendung (Deployment)

Bei der hier beschriebenen Installation (Deployment) einer J2EE-Anwendung wird natürlich vorausgesetzt, dass der J2EE-Applikationsserver bereits eingerichtet ist und die Systempfade korrekt eingestellt wurden, wie in den vorigen Kapiteln beschrieben. Der J2EE-Applikationsserver wird gestartet durch Aufruf der Batchdatei j2ee.bat, die sich im bin-Ordner des Installationverzeichnisses befindet. 
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Das Deploy-Tool ist ein mit dem J2EE-Server ausgeliefertes Werkzeug (SWING-Anwendung), mit dessen Hilfe die von Hand vorkompilierten EJB-Klassen und Interfaces beim J2EE-Applikatonsserver (EJB-Container) installiert werden können (einrichten: engl. to deploy). Beim Deployment werden eine Reihe von Bildschirmabfragen abgearbeitet, die genauere Angaben zur Anwendungsart (Session- oder Entity-Bean, Datenbank usw.) anfordern. Zum Abschluss kann eine Überprüfung der Angaben mit dem eingebauten „Verifier“ durchgeführt werden. 

Beim „Deploying“ wird automatisch eine XML-Beschreibungsdatei (Deployment-Descriptor) erzeugt, die diese Angaben umsetzt. Die gesamten Anwendungsdateien (Beanklassen und Interfaces) werden vom Deploytool dann in ein Enterprise-Archiv (*.ear) verpackt und in ein vorbestimmtes Serververzeichnis kopiert, wo sie vom Applikationsserver gefunden werden können.

Achtung: Diese Installationsweise hat u.a. zur Konsequenz, dass bei nachträglichen Änderungen am Quellcode die gesamte Anwendung neu erstellt und installiert werden muss.

Das Deploy-Tool wird gestartet durch Aufruf der Batchdatei deploytool.bat, die sich im bin-Verzeichnis des J2EE-Installationsordners befindet.
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Nach dem Start bietet das Deploy-Tool folgende Aufteilung der Fensteroberfläche: 

· Oben: Iconleiste mit Abkürzungssymbolen für häufig benutzte Menubefehle,

· Linke Fensterhälfte: 

Vorhandene (oben) und beim Server installierte (unten) J2EE-Anwendungen 

· Rechte Fensterhälfte: 

Wechselnde Abfragefenster mit detaillierten Eingabemöglichkeiten zur Applikation
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Auswahl des J2EE-Applikationsservers
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Dem Deploy-Tool muss mitgeteilt werden, mit welchem Applikationsserver es zusammenarbeiten soll (Menu File, Add Server...). Dies ist sinnvoll, weil so nicht nur auf einem lokalen System, sondern auch in einem Netzwerk mit dem Deploy-Tool gearbeitet werden kann. Wenn der Server sich auf dem lokalen Recher befindet, dann wird in dem sich öffnenden Dialogfenster (Add Server) der Rechnername bzw. localhost angegeben. Das Deployment-Tool merkt sich diese Angabe und versucht beim nächsten Start die Verbindung zu diesem Server wieder herzustellen.
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Im linken Fenster ist nach erfolgter Verbindungsaufnahme zum Applikationsserver ein neuer Baumknoten zu finden (Servers, localhost), worunter alle Applikationen angezeigt werden, die derzeit auf dem aktuellen J2EE-Server installiert sind. Beim ersten Start (wenn überhaupt noch keine J2EE-Anwendung auf dem Server installiert wurde) sind natürlich auch keine Applikationen aufgelistet.

Hinweis: Auf einem Applikationsserver können viele J2EE-Anwendungen zur gleichen Zeit installiert sein. Sie müssen sich unterscheiden durch ihren JNDI-Namen, unter dem sie von einem Client identifiziert und aufgerufen werden können. 

Eine mit dem Deploy-Tool erstellte J2EE-Applikation (*.ear) muss nicht sofort auf dem Server installiert werden, dies kann durchaus auch nachträglich erfolgen. Ebenso kann eine fertige Anwendung vom Server wieder de-installiert werden ( undeploy ). Damit wird sie nicht zerstört und unbrauchbar, sondern sie kann zu einem späteren Zeitpunkt wieder installiert werden, ohne dass irgendwelche Änderungen notwendig werden.

Die Vorgehensweise zum Deployment unterscheidet sich erheblich, je nachdem, ob eine bereits fertige eingerichtete und getestete Applikation auf dem Server installiert werden soll   ( Menu: File Open..., Open Object) , oder ob eine völlig neu geschriebene Applikation installiert, eingerichtet und lauffähig gemacht werden soll ( Menu: New Application... ). 

Im folgenden Kapitel wird beschrieben, wie eine neu entwickelte J2EE-Anwendung auf dem Applikationsserver installiert und lauffähig gemacht wird. 
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